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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
brennungsmotor mit einem Entliftungssystem fiir eine
Mehrzahl von Komponenten und/oder Bereiche des Ver-
brennungsmotors, mit einer Entliftungsleitung, welche
Entliftungs6ffnungen der Mehrzahl von Komponenten
und/oder Bereiche mit einem Tank und/oder der Umge-
bung verbindet, wobei die Entliftungsleitung einen ers-
ten Strang aufweist, welcher mindestens zwei Entlif-
tungsoffnungen seriell verbindet.

[0002] WieinFig. 1a schematisch dargestellt, kann es
sich bei dem Verbrennungsmotor um einen Motor mit
mehreren separaten Zylinderkdpfen 1 handeln. Die Zy-
linderkdpfe weisen in diesem Fall jeweils ein Kiihlsystem
auf, welches Uber eine am Zylinderkopf angeordnete Ent-
lGftungséffnung 9 entliftet werden muss. Bei solchen
Verbrennungsmotoren ist es bekannt, die Entliftungs-
offnungen 9 der Zylinder 1 einer Zylinderbank tber eine
Entliftungsleitung 2 seriell mit dem Tank zu verbinden.
Ein solches Entliiftungssystem ist auch aus der US 3 646
919 A bekannt.

[0003] Druckschrift JP 01142212 A zeigt dagegen ei-
nen Verbrennungsmotor mit einer gemeinsamen Zylin-
derkopfbank fir alle Zylinder. Dabei ist an einem vorde-
ren und einem hinteren Ende der Zylinderkopfbank je-
weils eine Belliftungsoéffnung fiir das Kihlsystem vorge-
sehen. Die Beliftungséffnungen stehen tber Ventile je-
weils mit einem Strang der Bellftungsleitung in Verbin-
dung, wobei die beiden Strange zusammen gefiihrt und
mit einem dritten Strang verbunden sind, welcher zum
Tank fuhrt. Hierdurch soll eine Entliftung auch dann si-
chergestellt werden, wenn der Verbrennungsmotor in ei-
ner geneigten Stellung angeordnet ist.

[0004] Aus der US 5 643 691 A und US 9 32 087 A
sind weiterhin Entliftungssysteme fiir Batterien bekannt.
[0005] Die Erfinder der vorliegenden Erfindung haben
erkannt, dass mit einem Entliftungssystem gemaf der
US 3646 919 A eine ordnungsgemaRe Schnellentliftung
problematisch ist.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Verbrennungsmotor mit einem Entliiftungs-
system zur Verfligung zu stellen, bis eine schnellere Ent-
lGftung erméglicht.

[0007] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ei-
nen Verbrennungsmotor gemaf Anspruch 1 geldst.
[0008] Bevorzugte Ausgestaltungen der vorliegenden
Erfindung sind Gegenstand der Unteranspriiche.
[0009] Die vorliegende Erfindung umfasst einen Ver-
brennungsmotor mit einem Entliftungssystem fiir eine
Mehrzahl von Komponenten und/oder Bereichen des
Verbrennungsmotors, mit einer Entliftungsleitung, wel-
che Entluftungséffnungen der Mehrzahl von Komponen-
ten und/oder Bereichen mit einem Tank und/oder der
Umgebung verbindet, wobei die Entliftungsleitung einen
ersten Strang aufweist, welcher mindestens zwei Entliif-
tungsoffnungen seriell verbindet. Die Erfindung ist da-
durch gekennzeichnet, dass die Entliftungsleitung min-
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destens einen zweiten Strang aufweist, welcher parallel
zu dem ersten Strang in der Entliftungsleitung angeord-
net ist. Dies bedeutet, dass der erste und der zweite
Strang nicht in Serie geschaltet sind, sondern die Luft-
strdme in dem ersten und dem zweiten Strang getrennt
voneinander verlaufen. Bevorzugt werden die Luftstrome
aus dem ersten und dem zweiten Strang dann an einem
Punkt des Entliftungssystems zusammengefihrt.
[0010] Durch den zweiten parallelen Strang der Ent-
liftungsleitung ist eine verbesserte Entliftung der Kom-
ponentenund/oder Bereiche méglich, insbesondere eine
verbesserte Schnellentliiftung, wie sie beim erstmaligen
Beflillen der Komponenten und/oder Bereiche notwendig
ist.

[0011] Die Erfinder der vorliegenden Erfindung haben
erkannt, dass es bei einer Entliftungsleitung mit nur ei-
nem Strang, welche alle Komponenten und/oder Berei-
che seriell verbindet, im Bereich jener Entlliftungséffnun-
gen, welche in Strdmungsrichtung gesehen am Anfang
der Entliuftungsleitung stehen, zu einer Strémungsum-
kehr kommen kann, siehe den Bereich 3 in Fig. 1b, wel-
che durch die Pfeile die Strémungsrichtung innerhalb des
Entliftungssystems gemafR dem Stand der Technik
zeigt. Die viele Luft, welche stromabwarts durch die dort
angeordneten Entliftungséffnungen in die Entliftungs-
leitung zufliet, driickt so stark nach hinten, dass aus
einzelnen Entliftungséffnungen am Anfang der Entlif-
tungsleitung keine Luft entweichen und teilweise sogar
Luft Gber die Entliftungséffnungen in die jeweilige Kom-
ponente oder Bereich hineingedriickt wird. Um den Ver-
brennungsmotor dennoch ordentlich zu entliiften, ware
nach dem Stand der Technik daher eine erheblich nied-
rigere Entliftungs- bzw. Fillgeschwindigkeit notwendig
gewesen.

[0012] Durch die zwei parallelen Strange der Entlif-
tungsleitung ist iberraschenderweise eine erheblich ver-
besserte Schnellentliftung der Komponenten und/oder
Bereiche mdglich, da es nunmehr nicht mehr zu einer
Strdmungsumkehr kommt und aus allen Entliftungsoff-
nungen gleichermalen Luft abfliefl3t.

[0013] In dem zweiten Strang der Entliftungsleitung
ist erfindungsgemal mindestens eine Entliftungsoff-
nung vorgesehen, welche durch die Entliftungsleitung
mit dem Tank und/oder der Umgebung verbunden wird.
[0014] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der vor-
liegenden Erfindung verbindet auch der zweite Strang
der Entliftungsleitung mindestens zwei Entliftungsoff-
nungen seriell, d.h. es sind auch in dem zweiten Strang
mindestens zwei Entllftungséffnungen hintereinander
angeordnet.

[0015] Weiter bevorzugt verbinden der erste Strang
und der zweite Strang jeweils mindestens drei Entlif-
tungsoéffnungen in Serie.

[0016] Ineiner mbglichen Ausfiihrungsform der vorlie-
genden Erfindung umfasst die Entliftungsleitung weiter-
hin mindestens einen dritten Strang, welcher mit dem
ersten und dem zweiten Strang verbunden ist und diese
gemeinsam mit dem Tank und/oder der Umgebung ver-
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bindet. Der erste und der zweite Strang werden daher
an einem Punkt der Entliftungsleitung zusammenge-
fuhrt, und die Luft aus dem ersten und zweiten Strang
flie3t von diesem Punkt aus gemeinsam Uber den dritten
Strang weiter zum Tank oder zur Umgebung.

[0017] Der dritte Strang muss nicht notwendigerweise
als ein vom ersten und zweiten Strang separates Rohre-
lement ausgefiihrt sein. In einer méglichen Ausfiihrungs-
form kann der erste in den zweiten Strang miinden, wel-
che ab dieser Stelle den dritten Strang bildet, oder um-
gekehrt. Bevorzugt werden die drei Strange jedoch durch
separate Rohrelemente gebildet, welche miteinander in
Verbindung stehen.

[0018] Bevorzugtsind in dem dritten Strang keine Ent-
lGftungséffnungen angeordnet, d.h. er dient nur zur Ab-
fuhrung der Luft aus den Entliftungséffnungen, welche
im ersten und im zweiten Strang angeordnet sind.
[0019] Der erste und der zweite Strang weisen bevor-
zugt jeweils ein erstes Ende auf, welches mit einer in
Strémungsrichtung ersten Entliftungs6ffnung in diesem
Strang in Verbindung steht, und ein zweites Ende, wobei
die zweiten Enden des ersten und des zweiten Strangs
miteinander in Verbindung stehen. Die Stréange sind da-
bei bevorzugt so ausgefiihrt, dass Luft von der ersten
Entliftungs6ffnung nurin eine Richtung durch den jewei-
ligen Strang zu einer nachfolgenden Entliftungséffnung
oder zu dem zweiten Ende abflieRen kann, d.h. das erste
Ende ist bis auf die Verbindung mit der ersten Entlif-
tungsoffnung geschlossen.

[0020] In einer m&glichen Ausfiihrungsform der vorlie-
genden Erfindung stehen der erste und der zweite par-
allele Strang der Entliftungsleitung im Bereich einer Ent-
lGftungs6ffnung mit dem dritten Strang in Verbindung.
Hierdurch ergibt sich ein besonders einfacher Aufbau.
[0021] Insbesondere kann die Verbindung mindestens
eines der Strange mit der Entliftungsoffnung gleichzeitig
der Verbindung der Strédnge untereinander und mit dem
dritten Strang dienen. In einer bevorzugten Ausgestal-
tung ist ein Konnektorelement vorgesehen, welches der
Verbindung der drei Strange untereinander und der Ver-
bindung mit der Entliftungs6ffnung dient.

[0022] In einer mbglichen Ausfiihrungsform der vorlie-
genden Erfindung handelt es sich bei der Entliiftungslei-
tung um eine interne Entliftungsleitung, welche bei-
spielsweise innerhalb einer Zylinderkopfbank zur inter-
nen Verbindung der Entliiftungséffnungen der jeweiligen
Zylinderkopfbereiche verlauft.

[0023] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der vor-
liegenden Erfindung handelt es sich bei der Entliiftungs-
leitung jedoch um eine externe Entliftungsleitung, wel-
che tber Konnektorelemente mit den Entliftungséffnun-
gen des Verbrennungsmotors in Verbindung steht. Ins-
besondere kann die Entliftungsleitung aus einem oder
mehreren Rohrelementen bestehen, welche (iber Kon-
nektorelemente mit den Entliftungséffnungen in Verbin-
dung stehen. Besonders bevorzugt bestehen die Stran-
ge dabei aus Rohrelementen, welche durch die Konnek-
torelemente nicht nur mitden Entliftungséffnungen, son-
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dern auch untereinander in Verbindung stehen.

[0024] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung ist mindestens ein Konnektorelement
als eine Konnektorschraube ausgefiihrt ist, welche eine
axiale Bohrung aufweist, welche mit der Entliftungsoff-
nung fluidisch in Verbindung steht, sowie mindestens ei-
ne radiale Bohrung, welche mit der axialen Bohrung ver-
bunden ist, wobei die Verbindung mit einem Strang der
Entliftungsleitung Uber eine Schelle erfolgt, welche den
Umfang der Konnektorschraube im Bereich der radialen
Bohrung umfasst, und an welcher die Entliftungsleitung
angeschlossen ist. Bevorzugt sind alle Konnektorele-
mente als solche Konnektorschrauben ausgefihrt. Die
Konnektorschraube oder Konnektorschrauben kénnen
mitim Gehduse des Verbrennungsmotors vorgesehenen
Entliftungsoffnungen verschraubt sein.

[0025] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung weist mindestens ein Konnektorele-
ment mindestens zwei in axialer Richtung beabstandete
radiale Bohrungen auf, welche jeweils mit einer Schelle
zusammenwirken. Hierdurch kénnen zwei Rohrab-
schnitte in axialer Richtung Ubereinander mit der Kon-
nektorschraube verbunden werden.

[0026] Bevorzugtisteine erste Schelle dem ersten pa-
rallelen Strang und eine zweite Schelle dem zweiten pa-
rallelen Strang zugeordnet, um diese Uber die Konnek-
torschraube zu verbinden.

[0027] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung weist eine der beiden Schellen einen
weiteren Anschluss zum Anschluss an den dritten Strang
der Entliftungsleitung auf. Die Verbindung des ersten,
des zweiten und des dritten Strangs erfolgt daher tGber
zwei Schellen.

[0028] Weiterhin dient das Konnektorelement der Ver-
bindung mit der in Strdmungsrichtung letzten Entlif-
tungso6ffnung des ersten und des zweiten Strangs, wel-
che durch das Konnektorelementin beiden Strangen an-
geordnet ist.

[0029] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung ist mindestens ein Konnektorelement
als eine Konnektorschraube ausgefiihrt, welche eine axi-
ale Bohrung aufweist, welche mit der Entliftungséffnung
fluidisch in Verbindung steht, sowie mindestens eine ra-
diale Bohrung, welche mit der axialen Bohrung verbun-
den ist, wobei die Verbindung mit einem Strang der Ent-
liftungsleitung Uber eine Schelle erfolgt, welche den Um-
fang der Konnektorschraube im Bereich der radialen
Bohrung umfasst, und an welcher alle drei Strénge der
Entliftungsleitung angeschlossen sind.

[0030] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung ist zwischen einer Innenflache der
Schelle und einer AulRenflache der Konnektorschraube
ein Ringraum gebildet, welcher die an die Schelle ange-
schlossene Entliftungsleitung auch dann mit der radia-
len Bohrung in der Konnektorschraube verbindet, wenn
diese nicht in der gleichen radialen Winkelstellung an der
Konnektorschraube angeordnet ist wie die radiale Boh-
rung, und/oder welcher mehrere an die Schelle ange-



5 EP 3 550 119 A1 6

schlossene Strange der Entliftungsleitung miteinander
verbindet. Bevorzugt wird der Ringraum durch eine ent-
sprechende Ausnehmung bzw. eine entsprechend ge-
kriimmte Form in einer Innenflache der Schelle gebildet.
[0031] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung sind die Entliiftungséffnungen entlang
des Motors in einer Reihe angeordnet, wobei der erste
und der zweite Strang jeweils eine Gruppe von Entlif-
tungsoffnungen seriell miteinander verbinden, wobei der
erste und der zweite Strang die gleiche Strémungsrich-
tung bezlglich der in einer Reihe angeordneten Entlif-
tungsoffnungen aufweisen. Die Verbindung der Entlif-
tungsoffnungen innerhalb der Strange erfolgt daher in
der gleichen Richtung, welche bei nur einem einzigen
zusammenhangenden Strang vorliegen wiirde. Insbe-
sondere kann es sich in diesem Fall bei den Entliftungs-
6ffnungen um die Entliftungséffnungen der Zylinderkdp-
fe einer Zylinderbank handeln.

[0032] Bevorzugt weist der erste Strang hierfir einen
ersten Abschnitt auf, welcher die erste Gruppe von Ent-
liftungséffnungen miteinander verbindet, und einen
zweiten Abschnitt, welcher der Verbindung des ersten
Abschnitts mit dem zweiten und/oder dritten Strang dient.
Insbesondere kann der zweite Abschnitt an der zweiten
Gruppe von Entliftungséffnungen vorbei gefiihrt sein.
Besonders bevorzugt steht der zweite Abschnitt im Be-
reich der in Strémungsrichtung letzten Entliftungsoff-
nung des zweiten Stranges mit diesem und dem dritten
Strang in Verbindung.

[0033] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung ist ein Fixierungselementvorgesehen,
welches den ersten und/oder den zweiten Strang in ei-
nem Bereich zwischen zwei Beliftungstffnungen am
Gehause des Verbrennungsmotors fixiert. Bevorzugt fi-
xiert das Fixierungselement den zweiten Abschnitt des
ersten Strangs am Gehause des Verbrennungsmotors,
da dieser langer ist als die Ubrigen Teilabschnitte. Wei-
terhin kann das Fixierelement den ersten und den zwei-
ten Strang gemeinsam am Gehéause des Verbrennungs-
motors fixieren.

[0034] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung umfasst die Entliftungsleitung neben
dem ersten, zweiten und dritten Strang keine weiteren
Strénge.

[0035] In einer alternativen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung kann die Entliftungsleitung jedoch
auch weitere Strange aufweisen, welche mit dem ersten,
zweiten und/oder dritten Strang baumférmig und/oder
sternférmig in Verbindung stehen.

[0036] Bevorzugtverbindetdas Entliftungssystemdie
Mehrzahl von Komponenten und/oder Bereiche des Ver-
brennungsmotors permanent und/oder ohne zwischen-
geschaltete Ventile mit dem Tank und/oder der Umge-
bung.

[0037] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung handelt es sich bei der Mehrzahl von
Komponenten und/oder Bereichen des Verbrennungs-
motors um Komponenten und/oder Bereiche eines Kihl-
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systems des Verbrennungsmotors.

[0038] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung dient das Entliftungssystem der Ent-
liftung des Kiihlsystems von Zylinderkdpfen des Ver-
brennungsmotors.

[0039] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung weist der Verbrennungsmotor fir je-
den Zylinder einen separaten Zylinderkopf mit mindes-
tens einer Entliftungs6ffnung auf. Bevorzugt ist die Ent-
liftungsleitung in diesem Fall als eine externe Entlif-
tungsleitung ausgefiihrt, welche die Entlliftungséffnun-
gen mit dem Tank und/oder der Umgebung verbindet.
[0040] In einer mdglichen Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung stehen alle Zylinderkdpfe einer Zylin-
derbank Uber den ersten und den zweiten Strang der
Entliftungsleitung mit dem Tank und/oder der Umge-
bung in Verbindung. Ist eine weitere Zylinderbank vor-
gesehen, so kann diese ein weiteres erfindungsgema-
Res Entliftungssystem aufweisen.

[0041] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin
ein Entliftungssystem fur einen Verbrennungsmotor, wie
er oben beschrieben wurde. Das Entliiftungssystem um-
fasst insbesondere eine Entliiftungsleitung, welche eine
Mehrzahl von Entliftungséffnungen mit einem Tank
und/oder der Umgebung verbindet, wobei die Entluf-
tungsleitung einen ersten Strang aufweist, welcher min-
destens zwei Entliftungsoéffnungen seriell verbindet. Das
Entliftungssystem ist dadurch gekennzeichnet, dass die
Entliftungsleitung mindestens einen zweiten Strang auf-
weist, welcher parallel zu dem ersten Strang verlauft.
[0042] Bevorzugt umfasst das Entliftungssystem wei-
terhin einen dritten Strang, wie er oben beschrieben wur-
de, und/oder Konnektorelemente, wie sie oben beschrie-
ben wurden.

[0043] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand von
Figuren und Ausflihrungsbeispielen naher dargestellt.
[0044] Dabei zeigen:

Fig. 1a:  Ein Entliftungssystem gemaf dem Stand der
Technik,

Fig. 1b:  den Strdmungsverlauf innerhalb des in Fig.
1a gezeigten Entliftungssystems gemanR
dem Stand der Technik,

Fig. 2: ein Ausfiihrungsbeispiel eines erfindungsge-
mafRen Verbrennungsmotors mit einem Aus-
fuhrungsbeispiel eines erfindungsgemaflen
Entliftungssystems in einer schematischen
Darstellung,

Fig. 3: ein konkretes Ausfiihrungsbeispiel eines er-
findungsgemaRen Entliftungssystems,

Fig. 4: die Bestandteile des Entllftungssystems so-
wie deren Verbindung untereinander und mit
den Entliftungséffnungen eines Verbren-
nungsmotors beidemin Fig. 3 gezeigten Aus-



7 EP 3 550 119 A1 8

fuhrungsbeispiel,
Fig. 5: ein Konnektorelement zur Verbindung eines
erfindungsgemafen Entliftungssystems mit
einer Entliftungs6ffnung des Verbrennungs-
motors und

ein weiteres Konnektorelement zur Verbin-
dung eines ersten und zweiten Stranges ei-
nes erfindungsgemafen Entliftungssystems
untereinander und mit einer Entliftungsoff-
nung des Verbrennungsmotors.

Fig. 6:

[0045] Fig. 2 zeigt in einer schematischen Darstellung
ein Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsgeméafRen Ver-
brennungsmotors 4 mit einem erfindungsgemaflen Ent-
liftungssystem.

[0046] Der Verbrennungsmotor 4 weist eine Mehrzahl
von Komponenten oder Bereichen 1 und 1’ auf, welche
jeweils eine Entliftungs6ffnung 9 bzw. 9’ aufweisen. Wei-
terhin ist eine Entliftungsleitung vorgesehen, welche die
Entliftungséffnungen 9 und 9’ mit einem Tank 8 verbin-
det. Bei dem Tank 8 kann es sich um einen Expansions-
tank handeln. Alternativ oder zuséatzlich kénnte die Ent-
liftungsleitung die Entliftungséffnungen 9 und 9’ auch
mit der Umgebung verbinden.

[0047] Erfindungsgemal weist die Entliftungsleitung
zwei parallele Strange 5 und 6, wobei der erste Strang
5 die Entliftungsoffnungen 9 einer ersten Untergruppe
von Komponenten und/oder Bereichen 1 seriell mitein-
ander verbindet, und der zweite Strang 6 die Entliftungs-
offnungen 9’ einer zweiten Untergruppe von Komponen-
ten oder Bereichen 1’ seriell miteinander verbindet. Wei-
terhin weist die Entliftungsleitung einen dritten Strang
30 auf, welcher mit dem ersten Strang 5 und dem zweiten
Strang 6 seriell verbunden ist und diese gemeinsam mit
dem Tank 8 bzw. der Umgebung verbindet.

[0048] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, in welcher jeweils die
Strémungsrichtung in der Entliftungsleitung durch Pfeile
wiedergegeben ist, sorgt die Unterteilung der Entlif-
tungsleitung in zwei parallele Teilstrange dafir, dass
samtliche Komponenten und/oder Bereiche des Ver-
brennungsmotors sicher und schnell entliiftet werden
kénnen. Dies hat insbesondere bei einer initialen EntlUf-
tung der Komponenten und/oder Bereiche des Verbren-
nungsmotors den Vorteil, dass diese erheblich schneller
erfolgen kann als gemafl dem Stand der Technik.
[0049] Wie ebenfalls aus Fig. 2 ersichtlich, sind die
Komponenten und/oder Bereiche 1 bzw. 1° bzw. deren
Entliftungséffnungen 9 bzw. 9’ am Verbrennungsmotor
4 in einer Reihe angeordnet. Der erste Strang 5 und der
zweite Strang 6 verbinden die Entliftungs6ffnungen 9
und 9’ dabei so mit dem Tank 8 bzw. der Umgebung,
dass in beiden Strédngen die gleiche Strémungsrichtung
relativ. zum Verbrennungsmotor vorliegt. Um beide
Strdnge zusammen zu flhren, weist der erste Strang 5
daher einen ersten Bereich 7 auf, welcher die Entlif-
tungsoffnungen 9 seriell miteinander verbindet, sowie ei-
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nen zweiten Teilbereich 8, welcher an den Entliftungs-
offnungen 9’ der zweiten Gruppe von Komponenten
und/oder Bereichen vorbei geometrisch weitgehend pa-
rallel zu dem zweiten Strang 6 verlauft. Die Verbindung
zwischen dem ersten und dem zweiten Strang kann hier-
durch an einem Ende der in einer Reihe angeordneten
Komponenten und/oder Bereichen des Verbrennungs-
motors 9 und 9’ erfolgen. Das erfindungsgemafe Entlif-
tungssystem kann daher in gleicher Weise am Verbren-
nungsmotor angebaut werden wie ein Entliftungssystem
gemal dem Stand der Technik, und insbesondere die
gleiche Ausgestaltung des dritten Stranges 30 einsetzen.
[0050] Luft strdmt daher bei einem Entliiften der Kom-
ponenten und/oder Bereichen 1 und 1’ aus dem in Fig.
2 ganz rechts dargestellten, in Strémungsrichtung ersten
Entliftungsoéffnung 9 durch einen ersten Unterabschnitt
des ersten Stranges 5 in Richtung auf eine Stelle des
ersten Stranges, an welcher dieser mit der darauffolgen-
den Entliftungséffnung 9 in Verbindung steht. Von hier
aus stromt nun die Luft aus der ersten und der zweiten
Entliftungs6ffnung gemeinsam weiter. An dem Punkt,
an welchem der erste Strang 5 mit der dritten Entlliftungs-
6ffnung 9 in Verbindung steht, strdmt auch die Luft aus
dieser zu, so dass in dem zweiten Abschnitt 8 des ersten
Stranges 5 die Luft aus den ersten drei Entliftungsoff-
nungen stromt. In gleicher Weise stromt die Luft aus der
zweiten Untergruppe von Komponenten und/oder Berei-
chen 1’ Giber die jeweiligen Entliftungséffnungen 9’ durch
die Leitungsabschnitte des zweiten Stranges 6. Der erste
und der zweite Strang vereinigen sich im Bereich der
letzten Entliftungsoffnung 9’ der zweiten Untergruppe
von Komponenten und/oder Bereichen 1’, oder strom-
aufwarts hierzu. Die Luft aus allen Entlliftungséffnungen
strdmt von dort ab gemeinsam durch den dritten Strang
zum Tank 8 oder zur Umgebung.

[0051] Bei den Komponenten und/oder Bereichen 1
und 1’ des Verbrennungsmotors handelt es sich in einer
bevorzugten Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung
um separate Zylinderk&pfe einer Zylinderbank des Ver-
brennungsmotors. Diese weisen jeweils ein Kiihlsystem
mit einer eigenen Entliftungséffnung auf, da bei getrenn-
ten Zylinderkdpfen eine zentrale Entliftungséffnung fur
samtliche Zylinderkdpfe nicht eingesetzt werden kann.
[0052] Insbesondere bei der ersten Fillung des Kuhl-
systems muss sichergestellt werden, dass die gesamte
Luft aus dem Kuhlsystem entweichen kann. Das erfin-
dungsgemale Entliftungssystem erlaubt nun eine
schnelle Fillung des Motors, da nunmehr samtliche Zy-
linderkdpfe in gleicher Weise schnell entliiftet werden.
[0053] In alternativen Ausgestaltungen der vorliegen-
den Erfindung kann es sich bei den Komponenten
und/oder Bereichen 1 und 1’ jedoch auch um die den
einzelnen Zylindern zugeordneten Bereiche des Kiih-
lungssystems einer zusammenhangenden, insbesonde-
re einstlickigen Zylinderkopfbank eines Verbrennungs-
motors handeln. Auch bei einer solchen zusammenhan-
genden Zylinderkopfbank kénnen die einzelnen Zylinder-
kopfe bzw. deren Kuhlbereiche jeweils separate Entlif-
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tungsoffnungen aufweisen, welche lber ein erfindungs-
gemales Entliftungssystem besser entliftet werden
kénnen.

[0054] Im Falle einer zusammenhangenden Zylinder-
kopfbank kann das erfindungsgeméafie Entliftungssys-
tem auch als ein internes Leitungssystem oder teilweise
internes Leitungssystem der Zylinderkopfbank ausge-
fuhrt sein.

[0055] Bevorzugtistdas Entliftungssystem jedoch als
ein externes Entliftungssystem ausgefihrt, d.h. mit ex-
ternen Entliftungsleitungen ausgestattet, welche Uber
Konnektorelemente mit den Entliftungséffnungen der
Komponenten und/oder Bereiche in Verbindung stehen.
[0056] Das erfindungsgemaRe Entliftungssystem
kann auch bei anderen Komponenten und/oder Berei-
chen von Verbrennungsmotoren zum Einsatz kommen,
insbesondere bei der Entliiftung anderer Komponenten
und/oder Bereiche des Kihlsystems. Beispielsweise
kann es sich bei den Komponenten und/oder Bereichen
um den Olkiihler, den Ladeluftkiihler, den Zwischenkiih-
ler, den AGR-Kiihler, das Thermostatgehduse etc. han-
deln.

[0057] Das erfindungsgemaRe Entliftungssystem
kann sowohl bei Reihen- als auch bei V-Motoren zum
Einsatz kommen. Beim Reihenmotor ist das Entliftungs-
system bevorzugt so ausgestaltet, dass tber den ersten
und den zweiten Strang samtliche Zylinderkdpfe einer
Zylinderbank entliiftet werden. Bei V-Motoren weisen be-
vorzugt beide Zylinderbanke jeweils ein erfindungsge-
males Entliftungssystem mit einem ersten und einem
zweiten parallelen Strang auf. Gegebenenfalls kénnen
die dritten Strdnge dabei noch einmal zusammengefiihrt
werden. Sie kdnnen jedoch auch separat zu einem Tank
und/oder der Umgebung gefiihrt sein.

[0058] Es sind jedoch auch komplexere Ausgestaltun-
gen des Entliuftungssystems mit einer Baum- und/oder
Sternstruktur denkbar, bei welcher daher mehr als zwei
parallele Strange und/oder verzweigtere Strukturen zum
Einsatz kommen.

[0059] Fig. 3 zeigt nun ein konkretes Ausfiihrungsbei-
spiel eines erfindungsgemalen Entliftungssystems,
welches dem in Fig. 2 gezeigte Aufbau entspricht. Samt-
liche Erlauterungen, welche im Hinblick auf Fig. 2 gege-
benen wurden, gelten daher in gleicher Weise auch fir
das Ausflhrungsbeispiel in Fig. 3. Weiterhin wurden hier
auch die gleichen Bezugszeichen verwendet.

[0060] BeideminFig. 3 dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel handelt es sich um ein externes Entliftungssystem
mit externen Entliftungsleitungen, welche tiber Konnek-
torelemente 10 bis 13 mit den Entliftungs6ffnungen ver-
bunden werden, welche bevorzugtim Gehause des Ver-
brennungsmotors vorgesehen sind. Bevorzugtes An-
wendungsbeispiel ist auch hier die Entliftung von Zylin-
derkdpfen einer Zylinderbank.

[0061] Wie aus Fig. 3 ersichtlich, bestehen die einzel-
nen Strange der Entliftungsleitung aus Rohrabschnitten,
welche die Entliftungséffnungen untereinander und mit
dem Tank und/oder der Umgebung verbinden. Die Kon-
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nektorelemente 10 bis 13 dienen der Verbindung der
Rohrabschnitte untereinander und mit den Entliftungs-
offnungen.

[0062] Bei dem in Fig. 3 gezeigten Ausflihrungsbei-
spiel dient das Konnektorelement 11, (iber welches der
zweite Strang 6 mit der in Strémungsrichtung gesehen
letzten Entliftungséffnung in Verbindung steht, gleich-
zeitig der Verbindung mit dem ersten Strang 5 und dem
dritten Strang 30. Der erste Strang 5 und der zweite
Strang 6 vereinigen sich daher im Bereich der letzten
Entliftungs6ffnung zu dem gemeinsamen dritten Strang
30 der Entluftungsleitung.

[0063] Die konkret im Ausfiihrungsbeispiel gewahlte
Verbindung der Rohrabschnitte untereinander und mit
den Entliftungséffnungen wird nun anhand der Fig. 4 bis
6 naher dargestellt.

[0064] Die Konnektorelemente sind als Konnektor-
schrauben 10 und 11 mit zugehdrigen Schellen 12 und
13 ausgebildet, wobei die Konnektorschrauben in das
Gehéause des Verbrennungsmotors bzw. der entspre-
chenden Komponente eingeschraubt werden kénnen.
Hierflr weisen diese ein Gewinde 17 auf. Die fluidische
Kontaktierung der Entliftungsoéffnungen erfolgt durch ei-
ne axiale Bohrung 18. Diese steht mit mindestens einer
radialen Bohrung 15 fluidisch in Verbindung. Im Bereich
der radialen Bohrung 15 wird die Konnketorschraube
durch eine Schelle 12 oder 13 umgriffen, welche der Ver-
bindung der radialen Bohrung 15 mit den Rohrabschnit-
ten der Entliftungsleitung dient. Hierfir weisen die
Schellen 12 bzw. 13 jeweils mindestens ein Verbin-
dungsstulick 21 zur Verbindung mit einem Rohrabschnitt
der Entliftungsleitung auf, insbesondere einer Rohrmuf-
fe.

[0065] Die Schellen weisen jeweils einen Ringraum 20
auf, welcher zwischen der Umfangswand der Konnek-
torschraube und der Innenwand der jeweiligen Schelle
ausgebildet ist und damit die Konnektorschraube ring-
férmig umgibt. Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, dass
die fluidische Kontaktierung zwischen dem jeweiligen
Rohrabschnitt und der radialen Bohrung 15 unabhangig
von der radialen Position des Verbindungsbereiches 21
mit dem Rohrabschnitt relativ zur radialen Richtung der
Bohrung 15 méglichist. Weiterhin erlaubt der ringférmige
Bereich 20 die Konnektierung zweier Rohrabschnitte un-
tereinander.

[0066] Die Schellen 13 weisen hierflir an zwei unter-
schiedlichen Winkelpositionen jeweils einen Verbin-
dungsbereich 21 zur Verbindung mit einem Rohrab-
schnitt auf. Innerhalb der einzelnen Strange werden da-
her Schellen 13 mit zwei Verbindungsbereichen 21 ein-
gesetzt, welche gleichzeitig der Verbindung zweier Rohr-
abschnitte, welche seriell innerhalb des Stranges ange-
ordnet sind, und der jeweiligen Entliftungséffnung die-
nen. Die Verbindung mit der in Strémungsrichtung ersten
Entliftungsoéffnung erfolgtin jedem Strang dagegen Giber
eine Schnelle 12 mit nur einem Verbindungselement 21
fur den von dieser Entliftungséffnung zur nachsten Ent-
lGftungs6ffnung gefiihrten Rohrabschnitt.
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[0067] Zur Abdichtung zwischen der Konnektor-
schraube, der Schelle und dem Gehause des Verbren-
nungsmotors werden zwei Dichtscheiben 16 eingesetzt,
von welchen jeweils eine auf oberhalb und unterhalb der
Schelle angeordnetist und damit zwischen dem Kopf der
Konnektorschraube und der Schelle sowie zwischen der
Schelle und dem Gehause fiir eine Dichtung sorgt. Bei
den Dichtungsscheiben kann es sich um Metallscheiben
mit einer integrierten Dichtanordnung handeln.

[0068] Die Konnektorschrauben 10, welche innerhalb
der jeweiligen Strange 5 und 6 zum Einsatz kommen,
weisen jeweils nur in einer axialen Position eine radiale
Offnung 15 auf und wirken nur mit einer Schelle zusam-
men. Eine solche Konnektorschraube mit einer Schelle
ist in Fig. 5 dargestellt.

[0069] Die Konnektorschraube 11, welche zur Verbin-
dung der beiden parallelen Strange 5 und 6 mit dem ge-
meinsamen dritten Strang 30 dient, ist dagegen in Fig. 6
dargestellt. Die Schellen sowie die Konnektorschraube
entsprechen im Aufbau der in Fig. 5 dargestellten Aus-
gestaltung.

[0070] Die Konnektorschraube 11 weist jedoch auf
zwei axialen Ebenen eine radiale Bohrung 15 auf, wobei
eine erste radiale Bohrung mit einer ersten Schelle 12
und eine zweite radiale Bohrung mit einer weiteren
Schelle 13 zusammen wirkt. Es werden daher in axialer
Richtung zwei Schellen Gbereinander an der Konnektor-
schraube angeordnet. Die Schelle 13 istim Ausfiihrungs-
beispiel in dem ersten Strang angeordnet und dient
gleichzeitig der Verbindung mit dem dritten Strang 30.
Die zweite Schelle 12 ist dagegen im zweiten Strang 6
angeordnet und weist daher nur einen Verbindungsbe-
reich zu diesem Strang auf.

[0071] Da der zweite Bereich 8 des ersten Stranges 5,
welcher an den durch den zweiten Strang 6 in Serie ver-
bunden Entliftungséffnungen vorbei gefiihrt wird, relativ
lang ist, ist im Ausfihrungsbeispiel weiterhin ein Fixie-
rungselement 14 vorgesehen, welches diesen zweiten
Bereich 8 am Gehause des Verbrennungsmotors fixiert.
Das Fixierungselement 14 istim Ausfihrungsbeispiel so
ausgestaltet, dass es sowohl den zweiten Bereich 8 des
ersten Stranges 5 als auch einen Rohrabschnitt des
zweiten Stranges 6 am Gehause fixiert.

[0072] Alternativ zu der im Ausflihrungsbeispiel dar-
gestellten Verbindung des ersten und des zweiten Stran-
ges mit dem dritten Strang Uber zwei axial Ubereinander
angeordnete Schellen wére es ebenfalls denkbar, eine
einzige Schelle mit drei Verbindungsabschnitten fir die
drei Strange vorzusehen.

Patentanspriiche

1. Verbrennungsmotor mit einem Entliftungssystem
fur eine Mehrzahl von Komponenten und/oder Be-
reichen des Verbrennungsmotors, mit einer Entlif-
tungsleitung, welche Entliftungs6ffnungen der
Mehrzahl von Komponenten und/oder Bereichen mit
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einem Tank und/oder der Umgebung verbindet, wo-
bei die Entliftungsleitung einen ersten Strang auf-
weist, welcher mindestens zwei Entliftungséffnun-
gen seriell verbindet,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Entliftungsleitung mindestens einen zwei-
ten Strang aufweist, welcher parallel zu dem ersten
Strang in der Entliftungsleitung angeordnet ist.

Verbrennungsmotor nach Anspruch 1, wobei der
zweite Strang der Entliftungsleitung mindestens
zwei Entliftungséffnungen seriell verbindet.

Verbrennungsmotor nach Anspruch 1 oder 2, wobei
die Entliftungsleitung mindestens einen dritten
Strang aufweist, welcher mit dem ersten und dem
zweiten Strang verbunden ist und diese gemeinsam
mit dem Tank und/oder der Umgebung verbindet.

Verbrennungsmotor nach Anspruch 3, wobei der
erste und der zweite parallele Strang der Entlif-
tungsleitung im Bereich einer Entliftungséffnung mit
dem dritten Strang in Verbindung stehen, insbeson-
dere durch ein Konnektorelement, welches der Ver-
bindung der drei Strénge untereinander und der Ver-
bindung mit der Entliftungs6ffnung dient.

Verbrennungsmotor nach einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei die Entliftungsleitung eine
externe Entliftungsleitung ist, welche iber Konnek-
torelemente mitden Entliftungséffnungen in Verbin-
dung steht, wobei bevorzugt mindestens ein Kon-
nektorelement als eine Konnektorschraube ausge-
fuhrt ist, welche eine axiale Bohrung aufweist, wel-
che mit der Entliftungséffnung fluidisch in Verbin-
dung steht, sowie mindestens eine radiale Bohrung,
welche mit der axialen Bohrung verbundenist, wobei
die Verbindung mit einem Strang der Entliftungslei-
tung Uber eine Schelle erfolgt, welche den Umfang
der Konnektorschraube im Bereich der radialen Boh-
rung umfasst, und an welcher die Entliftungsleitung
angeschlossen ist.

Verbrennungsmotor nach Anspruch 5, wobei min-
destens ein Konnektorelement mindestens zwei in
axialer Richtung beabstandete radiale Bohrungen
aufweist, welche jeweils mit einer Schelle zusam-
menwirken, wobei bevorzugt eine erste Schelle dem
ersten parallelen Strang und eine zweite Schelle
dem zweiten parallelen Strang zugeordnet ist, um
diese Uber die Konnektorschraube zu verbinden,
wobei weiter bevorzugt eine der beiden Schellen ei-
nen weiteren Anschluss zum Anschluss an den drit-
ten Strang der Entliftungsleitung aufweist, und/oder
wobei eine Schelle mit den drei Strangen der Entlif-
tungsleitung in Verbindung steht.

Verbrennungsmotor nach Anspruch 5 oder 6, wobei
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zwischen einer Innenflache der Schelle und einer
AuBenflache der Konnektorschraube ein Ringraum
gebildet ist, welcher die an die Schelle angeschlos-
sene Entliftungsleitung auch dann mit der radialen
Bohrung in der Konnektorschraube verbindet, wenn
diese nicht in der gleichen radialen Winkelstellung
an der Konnektorschraube angeordnet ist wie die
radiale Bohrung, und/oder welcher mehrere an die
Schelle angeschlossene Strange der Entliftungslei-
tung miteinander verbindet.

Verbrennungsmotor nach einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobeidie Entliftungséffnungen ent-
lang des Motors in einer Reihe angeordnet sind, wo-
bei der erste und der zweite Strang jeweils eine
Gruppe von Entliftungséffnungen seriell miteinan-
derverbinden, wobei der erste und der zweite Strang
die gleiche Stromungsrichtung beziglich der in einer
Reihe angeordneten Entliftungséffnungen aufwei-
sen, wobei bevorzugt der erste Strang einen ersten
Abschnitt aufweist, welcher die erste Gruppe von
Entliftungs6ffnungen miteinander verbindet, und ei-
nen zweiten Abschnitt, welcher der Verbindung des
ersten Abschnitts mit dem zweiten und/oder dritten
Strang dient, wobei der zweite Abschnitt bevorzugt
an der zweiten Gruppe von Entliftungséffnungen
vorbei gefiihrt ist, und weiter bevorzugt im Bereich
derin Stromungsrichtung letzten Entliiftungs6ffnung
des zweiten Stranges mit diesem und dem dritten
Strang in Verbindung steht.

Verbrennungsmotor nach einem der vorangegange-
nen Anspriiche, mit einem Fixierungselement, wel-
ches den ersten und/oder den zweiten Strang in ei-
nem Bereich zwischen zwei Bellftungséffnungen
am Gehause des Verbrennungsmotors fixiert, wobei
das Fixierungselement bevorzugt den zweiten Ab-
schnitt des ersten Strangs am Gehaduse des Ver-
brennungsmotors fixiert und/oder den ersten und
den zweiten Strang gemeinsam am Gehduse des
Verbrennungsmotors fixiert.

Verbrennungsmotor nach einem der vorangegange-
nen Anspriche, mit weiteren Strangen der Entlif-
tungsleitung, welche mit dem ersten, zweiten
und/oder dritten Strang baumférmig und/oder stern-
férmig in Verbindung stehen.

Verbrennungsmotor nach einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei das Entliftungssystem die
Mehrzahl von Komponenten und/oder Bereichen
des Verbrennungsmotors permanent und/oder ohne
zwischengeschaltete Ventile mitdem Tank und/oder
der Umgebung verbindet.

Verbrennungsmotor nach einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei es sich bei der Mehrzahl von
Komponenten und/oder Bereichen des Verbren-
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13.

14.

15.

nungsmotors um Komponenten und/oder Bereiche
eines Kihlsystems des Verbrennungsmotors han-
delt, wobei das Entliftungssystem bevorzugt der
Entliftung des Kihlsystems von Zylinderkdpfen des
Verbrennungsmotors dient.

Verbrennungsmotor nach Anspruch 12, wobei der
Verbrennungsmotor fir jeden Zylinder einen sepa-
raten Zylinderkopf mit mindestens einer Entliftungs-
6ffnung aufweist.

Verbrennungsmotor nach Anspruch 12 oder 13, wo-
bei alle Zylinderkdpfe einer Zylinderbank lber den
ersten und den zweiten Strang der Entliftungslei-
tung mit dem Tank und/oder der Umgebung in Ver-
bindung stehen.

Entliftungssystem flir einen Verbrennungsmotor
nach einem der vorangegangenen Anspriiche.



Fig. 1a

EP 3 550 119 A1

Stand der Technik

Stand der Technik

A




EP 3 550 119 A1

Fig. 2

10



EP 3 550 119 A1

1"



EP 3 550 119 A1

12



EP 3 550 119 A1

Fig. 5
Vi
7
4 94 L&
e
A TS
0 Z ! Zﬁ{ \\\:{;\w’ “
AR
2 (%/ | %,\’//f}

13



EP 3 550 119 A1

Fig. 6

yZ4

30;&

w,
NNNNNRN
NN

\\

=
N
~ %

7

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 550 119 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 16 4618

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

Y,D

WO 2004/076022 Al (SCANIA CV ABP [SE];
HAGBERG MAGNUS [SE])

10. September 2004 (2004-09-10)

* Seiten 4-9 *

* Abbildung 1 *

DE 11 2004 000363 T5 (02-03-2006)

. Mdrz 2006 (2006-03-02)

Absdtze [0015] - [0016] *

Abbildung 1 *

* ¥ DN e

FR 2 388 133 Al (RENAULT [FR])
17. November 1978 (1978-11-17)

* Abbildungen 1-6 *

EP 2 789 824 Al (BONTAZ CT R & D [FR])
15. Oktober 2014 (2014-10-15)

* Absatz [0051] *

* Abbildungen 7-8 *

US 3 646 919 A (REISACHER JOSEF)
7. Marz 1972 (1972-03-07)

* Abbildungen 1-2 *

* Spalten 1-2 *

US 2 841 127 A (BASTER FOREST S)
1. Juli 1958 (1958-07-01)

* Abbildungen 1-5 *

N

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-4,
9-12,14,
15
5-8,13

8,13

1-15

INV.
FO1P11/02
FO1P11/04

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO1P

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 20. Mai 2019

Schwaller, Vincent

Prafer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 550 119 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 16 4618

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-05-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2004076022 Al 10-09-2004 DE 112004000363 T5 02-03-2006
SE 0300511 A 28-08-2004
WO 2004076022 Al 10-09-2004
FR 2388133 Al 17-11-1978 ES 468894 Al 16-11-1978
FR 2388133 Al 17-11-1978
EP 2789824 Al 15-10-2014 BR 102014008653 A2 09-08-2016
CN 104100348 A 15-10-2014
DE 14163806 T1 31-12-2014
EP 2789824 Al 15-10-2014
ES 2637177 T3 11-10-2017
FR 3004489 Al 17-10-2014
JP 6316071 B2 25-04-2018
JP 2014206165 A 30-10-2014
KR 20140123020 A 21-10-2014
US 2014305392 Al 16-10-2014
US 3646919 A 07-03-1972 DE 1937146 Al 04-02-1971
FR 2054643 A2 23-04-1971
GB 1278740 A 21-06-1972
IT 947037 B 21-05-1973
NL 7010314 A 26-01-1971
us 3646919 A 07-03-1972
US 2841127 A 01-07-1958  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16




EP 3 550 119 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  US 3646919 A [0002] [0005] «  US 5643691 A [0004]
«  JP 01142212 A [0003] «  US 932087 A [0004]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

